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Im Berichtsjahr wurden die Editionsarbeiten an der Oper Massimilla Doni weitergeführt. Bis zum Jahresende konnten die rund 530 Partiturseiten druckfertig hergestellt werden. Parallel dazu wurden die Einleitung und die Anhänge (Varianten, verworfene Teile, Bühnenbilder etc.) sowie die äusserst umfangreichen Kritischen Berichte vorbereitet. Dieser Band 16 soll 2009 mit einem Umfang von ca. 700 Seiten in zwei Teilbänden beim Verlag Musik Hug in Zürich erscheinen.

Die Oper Massimilla Doni wurde fast zeitgleich im März 1937 an der Sächsischen Staatsoper Dresden und am Zürcher Stadttheater uraufgeführt. Der Bandherausgeber Dr. Michael Baumgartner hat in seinen minutiösen Recherchen den politisch sensiblen Kontext deutlich herausgearbeitet. So wird aufgezeigt, wie die Zensurmechanismen des Dritten Reiches genau funktioniert haben, welche politischen Instanzen beteiligt waren und vor allem wie gross Schoecks Bereitschaft gewesen war, auf die Forderungen der Zensurbehörden einzugehen. Deshalb wird dieser Band nicht nur Musiker und Musikwissenschaftler interessieren, sondern er dürfte auch von allgemeinem zeitgeschichtlichem Interesse sein.
Die Othmar Schoeck-Gesellschaft bemühte sich weiterhin, für den Fortgang des Projektes eine Musikhochschule als Partner zu gewinnen. In dieser Hinsicht wurden Kontakte aufgenommen; die Verhandlungen sind zur Zeit noch laufend.

Ferner erreichte uns die erfreuliche Nachricht, dass die Ernst von Siemens Musikstiftung für die Herausgabe der Oper Penthesilea einen grösseren Betrag gesprochen hat.
Dr. Beat A. Föllmi

